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Blitzeinschlag im Tram-Betriebshof; Stromaus-
fall noch in der Nacht behoben 
 
Ein Gewitter sorgte gestern Abend für einen Stromausfall im Tram-Be-
triebshof in Steinhausen. Gegen 23.34 Uhr schlug ein Blitz in das dortige 
Gleichrichterwerk ein. Die Anlage, die die Oberleitung der Tram mit Fahr-
strom versorgt, wurde dadurch beschädigt. Innerhalb des Betriebshofs 
konnte daher kein Zug mehr bewegt werden. Der Stromausfall hatte auch 
sichtbare Auswirkungen in der Einsteinstraße. Dort warteten zeitweise 
rund 30 Züge, die zu diesem Zeitpunkt eigentlich in das Depot einrücken 
sollten. Der Tramstau reichte zurück bis zum Max-Weber-Platz.  
 
Die MVG setzte kurzfristig einen Omnibus ein, um die Fahrer der 
provisorisch in der Einsteinstraße abgestellten Züge zum Betriebshof zu 
bringen. Gleichzeitig wurde damit begonnen, die ersten Züge mit einem 
Zweiwegefahrzeug in den Betriebshof zu schleppen. Polizei und U-Bahn-
wache sicherten die Aktion sowie die im Trambahnplanum stehenden 
Fahrzeuge. Dem Bereitschaftsdienst für Fahrstromversorgung gelang es 
noch in der Nacht, den im Gleichrichterwerk entstandenen Schaden pro-
visorisch zu reparieren. Nachdem die Stromversorgung gegen 2.30 Uhr 
wiederhergestellt war, konnten auch die letzten Fahrzeuge einrücken. 
 
MVG-Chef Herbert König: „Es kommt sicher nicht alle Tage vor, dass ein 
Stromausfall uns gerade dann behindert, wenn Dutzende Fahrzeuge in 
den Betriebshof einrücken. Umso mehr bedanke ich mich bei allen Betei-
ligten im Betriebshof, in der Werkstatt, beim Fahrdienst, in der Leitstelle 
sowie bei den Kollegen vom Bereitschaftsdienst für ihren schnellen und 
erfolgreichen Einsatz. Ihrem Engagement ist es zu verdanken, dass der 
Stromausfall keine Auswirkungen auf den regulären Fahrbetrieb und 
damit die Kunden hatte.“ 


